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Rülke: Kretschmann pfeift Schmid bei Erbschaftssteuer zurück

Zu Medienberichten, wonach der Regierungssprecher im Auftrag des Ministerpräsidenten die
mittelstandsfreundliche Haltung des Wirtschaftsministers in der Erbschaftssteuerfrage wieder
eingesammelt habe sagt der Vorsitzende der FDP-Landtagsfraktion, Dr. Hans-Ulrich Rülke:

"In Sonntagsreden feiert Winfried Kretschmann sich stets als Wirtschaftsversteher, in der Woche
präsentiert er sich dann aber als wirtschaftsfeindlicher grüner Ideologe!"

Zunächst habe Bundesfinanzminister Wolfgang Schäuble eine mittelstandsfeindliche Absenkung der
steuerlichen Freigrenze für Unternehmen bei der Erbschaftssteuer auf zwanzig Millionen ins Gespräch
gebracht. Das wäre der Tod vieler baden-württembergischer Familienunternehmen. Die mögliche 100-
Millionen-Grenze, die das Verfassungsgericht zugelassen habe, sei im ureigenen Landesinteresse. Dieses
habe der Wirtschaftsminister vertreten, als er sich gegen die Schäuble-Pläne wandte.

Es sei unglaublich, dass Kretschmann sich nun gegen seinen Minister und hinter Schäuble stelle. Einmal
mehr ziehe der Regierungschef in der Steuerpolitik grüne ideologische Parteiinteressen dem Landeswohl
vor.


